
liıche Miıtarbeiter wenıger theologisch, als ziologische: Gegebenheiten Notwendig sind
jel mehr praktisch-katechetisch, auch d1- die ussagen allgemein un brauchen die
daktisch aufbereite TAauU!:  ar waäaren. Mir jeweils egebene Untersuchung als
1st das 99  ÖÜ 1n jeder Hinsicht STAT. Ergäanzung. Dazu waäaren einige Analyse-

Muster 1ılIrel Obwohl Emeils aus seinerbetont. Au  R bel katechetischen esprächen
und Vorbereitungen scheint mM1r die medi1i- Sicht als Erwachsenenbildner chreibt, ist
tatlıve Aufbereitun. un:! das Sammeln VO  = die psychologische Gefühlslage des indes
rfahrungen Anderer un: Selbsterfahrun- gut getro{ffen. was mehr aufbauende Eir-
gen mindestiens wichtig w1e das logisch mutfıgun die aus den Untersuchungen un
geführte Gespräch Typisch {Ur dieses Glau- eutligen Trends als HNECUESE Möglichkeit der
bensverständnis ind die angefügten „FTa- Glaubensverkundigun. festzustellen sind,

wunsche iıch MI1r als Pfarrer Die Motiva-genteile“‘, die ın ihrer Zielsetzung, ın der
Vorgabe vieler „Fälle‘‘ 1n ihrem „Krage- tion der Hauptamtlichen 1ST ebenso WI|  1g,
Sstil““ nach hıin einengen und als Au«- wıe die der Eltern un! Ehrenamtlichen
torıtatsmustier €1| DA „Familienstil“ Insgesamt ich dieses Buch bel INanNn-
werden können. Gefühle, indrücke, Selbst- cher Ergänzungsbedürfiftigkeit für WEeTritIVO.
erlebftfes als Ausgangspunkt wurden wenl- und anregend. meine, Sollte auf dem
ger festlegen und Glaubenserfahrung leich- Konferenztisch der Mitarbeiter liegen und
ter möglich machen. Das Trage-Antiwort- VOL er praktischen TDeit 1ın der Ge-
pIe. könnte €el! durch Impulse schöpfe- meinde beitragen, sich Wesentli:  en
rischer Art ersetizt der weni1gstens — orl]entieren und die Vorgegebenheiten 1m
anz werden. Dann könnten sich auch die gesellschaftlich-kirchlichen Bereich Ne  &—

„Hauptamtlichen‘“‘ eichter Hinweise aus der überdenken un: berücksichtigen
Elterngruppe olen, als wenn S1e sich aut- Martın Thurner, Baldham
grund ihres ertigen Oonzepts (theologis
und didaktisch) icht mehr einlassen
können auft das notwendige „Gegenuüber“
der Gruppenleiter un: Eltern
Ansonsten 1N! ich cdie erzieherischen Hın- Büchereinlauf
welse ZU.  H— Werterziehung assısch gut dar-
ste.  9 VOL em Was das Bußverständ-

Eine Besprechung der hier an  Trten BücherN1ıS angehrt. Ebenso empfehlenswert erachte bleibt der edaktion vorbehalten.)
ich das dargestellte Eucharistieverständnis, ucla:ır arcelle, Mehr Freude Mein en aus

insbesondere den christologischen spekt, dem vangelıum, Verlag Herder, TelDUrg —
Basel Wien 1976

dem allerdings noch der meditativ autfbe- Bdadumler Christoph 1rk erd Kleemann
UTg Gerhard Stoller Dietmar,reitete UsSse Am eispie. der der mpirischen Sozlalforschung

andlung („Das bin ich fur dich‘‘) sehe in der Pra  ischen heologie. Eine 1nfüh-
rung, Chr. Kaiser-Verlag, München Matt-

ich, wıe ausbaufähig das 1mM Wort eDotene ias-Grünewald-Verlag, Mainz 1976
Biemer GüÜünter Biesinger Albert, Theologie 17WwÄäre durch ergänzende, 177 Erfahrungsbe- Religionsunterricht ZUr egrundun. der

reich angesiedelte Möglichkeiten, auch Inhalte des Religionsunterrichts au der
'heologie, KöÖösel-Verlag, Uüunchen 1976

dio-visueller Art. Bischöfliche Kommission f{ür Miserlior (Hrsg.),
Miserior eichen der NnNg.,. BeiträgeDas Buch Dbasiert auf dem Verstäandnis einer A Tchlichen Entwicklungsarbeit. Gottfifried
Dossing ZU. GEDUrCTSTAßS, KÖösel-Verlag,Aktivierung VO:  - Eltern, die 1n MUulti.11Iormen München 1976.

Situationen eben, nach dem Prinzip der ONgAaT Ywves, Der Fall Schisma 1n der
Kirche? Verlag Herder, Freiburg ase10Na3a. egebenen Möglichkeiten Eın - Wien 1977.
7 Das Togram: esu. Eın Tbeits-nıg mehr wunschte ich M1r dazu Okumen1- neft ZU. Lukasevangelium. eihe Gespräche

ZU Bibel, NT I Verlag Osterreichischessche Hinweise (In vielen Gemeinden g1D% Katholisches Bıbelwerk Klosterneuburg 1976bis 50 Prozent Okumenische epaare 2Dach Lrıch, Medizin un! Menschenwürde.
Eiıthische TODIemMe in der ediziın aus christ-und amilien!). lLicher Sicht, Theologischer Verlag TOCK-

Im ersten e1l des es omMm wohl die haus, Wuppertal 1976
Fıinkenzeller osel, Was MIM Na dem "Tod?Stärke des UfOrs besten ZU.  a Geltung Eine Orientierungshilfe für Unterricht, Ver-

küundigung un Glaubensgespräch, Don OSCOın der Darstellung kultur- und pastoralso- Verlag, Uunchen 1976

143



Fries Heinrich, Glaube und Kirche als Angebot, Rahner Karl, Oleranz in der Kirche el
Verlag Styrla, GTaZz Wien oln 1976 un Manipulation in Ges:s  aft un!

Glatzel orbert, emeindebildung und Gemein- Rückblick aut das Konzil, Verlag Herder,
destruktur. Eın Beitrag der Ch: SO0- Freiburg Aase. Wien 1977.
zialwissenschaften ZU einer ernfirage des Oombold Günter, uns Protiest un! Ver-
christlichen ebens Abhandlungen heißung. Eine Antihropologie der Kunst, Der-
AA S  1  K, Verlag Ferdinand öÖnıngh, österreichischer Landesverlag, L1inz 1976
ÜüÜünchen aderborn Wien 1976 auter Gerhard StTock Alex, Deitsweisen

GNiLKa Joachim (Hrsg.), Wer ist, do!  ß dieser? Die Systematischer heologie. Eine Anleitung.
Ta na esus eute. he: Theologisches el. tudium theologie (QAT. Kalser-
Kontaktstudium &, Don OSCO Verlag, Mün- Verlag, München Ma:  1aSs-'!  Tünewald-
chen 1976 Verlag, alnz 1976

Ta Wilhelm, Zwischen un Aufbruch. Schaube Werner, un eute und

Wien oln 1976.
Christ und Politik, Verlag Styrila, GTraz Impulse, Don OSCO Verlag, Üünchen 1976

Schnackenburg Rudolf, Deutet die Zeichen der
IN RKOMAAanOo, dem Nachlaß), Z.e1it. Meditationen Z Advent, Verlag Her-

Theologis: Briefe einen TrTeund Ein- der, ase Wien 1976
sichten der TeNZEe des ebens; Die Schnackenburg Rudolf, Nachfolge Christi Neu-
X1istenz des Tristen, Verlag Ferdinand te. Nnworien un! Weisungen aus dem euen
Schöningh, Üünchen aderborn Wien Testament. Herderbüchere: and 995,
1976 Verlag Herder, Wien

Hansemann eOT9g, Religiöse rzie‘ eute.
Vo:  3 Oorschulalter ZU. Erwa:  sensein, Ver- n Theodor, Was die esse
lag Styrla, GTraz Wien KO  S 1976 ZUTLC itfeiler, Verlag Herder, Frei-

Hehberger Erich, Entifremdung als Problem der Durg ase Wien 1976
gung, Franz-Sales-Verlag, chweizer duard, Der rief die OloOosser.
1976 eihe: EK vangelisch-katholischer KOoM-

Hemmerle AauUS, OFrSp.: ZUT Theologie. E1ln- mentiar Z U euen Testament, enziıger
Wien 1976.
übungen, Verlag Herder,

ener
Verlag, ZUrich Einsiedeln Neu-

desVerlag Erziehungsvereins
Höslinger orbert, mit der Bibel? GmbH, ukirchen uyn 1976.

eihe D, NT. ı IM Österrei:l  isches Kat  es osej, Herr bleibe Del uns, Gebete für
Bibelwerk, losterneuburg 1976 äaltere Menschen, Don ‚OSCO Verlag, München

Imbach osef, Tragender Glaube nNniworien
Tobleme, Don OSCO Verlag, MuUun- 1976.  Stiefvater 01S, Einstiege für die Predigt. Weg-

chen 1976. weisung und für Mitarbeiter 1m Dienst
Karlinger Edmund, ußs:;  ament Familie, WOoOTrTTt, Verlag Herder, reiburg ase

Tyrolia-Verlag, Wien Wien 1976
chen 1977. ernhard, Handeln dem Glauben.

Ka Oochschulgemeinde Wien (Hrssg.), Moraltheologie konkret. Theologisches eml-
ADer Verweilen 1S% Staunen. extie und Lie- Nar, Verlag Herder, u: ase
der für editation un! Gottesdienst, Verlag Wien 1977
Styrla, G(TaZz Wien öln 1976 Thurian MaxX, Die ine ucharistie Topos-Ta-

Kern Walter, theismus Marxismus Chr1i-
Verlag, Mainz 1976
chenbücher and JJ, Matthias-Grünewald-

tentum. elträge A Diskussion, Tyrolla-
Verlag, Innsbruck Wien Üünchen 1976

ertelge Karl (Hrsg.), Der Tod esu. Deutun-
gen euen Testament. „Quaestiones A1S-
puTtatae”“ and (4, Verlag Herder,

‚ase. Wien 1976.
leiner Rajael J.es Basisge: in der Kir- Mitarbeiter dieses Heftes

che Was S1e wie Sie wirken,
Verlag 7  a, (G7Taz Wien oln 1976 01S uÜller ist Proifiessor fÜür und

orherrtr gar Kremer acCco LADDLE Sakramentenpastoral der Theologische:Aljred ayer Frederick Uler Uuzern.
(Hrsg.), Religionsunterricht atechumena: Manfred Josuttis ist Professor für Praktısche
VO! eute? Reihe un! Lehre Theologie der evangelischen der
Veröffentlichungen des atechetischen InNn- Universität GOöttingen.

der Universitä TAaZ, Verlag ‚yrla, 2ılhelm auner ist Professor für Pastoraltheo-
GTraz Wiıien öln 1976. Je der

TrTomMler Hans YSß£.), Or1zonte des ebens Ochschule der 1öÖzese N
Philosophisch-theologischen

Arbeits-
ZUT ra na dem Sl;  8 des ebens Ein Karl ahner 1s% emeritierter Professor für DOogs-

un Lesebuch, enzilger Verlag, matık un! gmengeschichte un:! lehrte
ÜUrl! Einsiedeln Köln Verlag Van- eiz iın Uunster und NNSDIU:
denhoeck KRuprecht, Göttingen 1976 Trilling 1St Professor für neutfesta-

Aapple Alfred, Von der Exegese ZUT Katechese mentliche Exegese un! Bibeltheologie der
Werkbuch ZU. Band Das Neue evangelischen (:70) Uun! Oberer
Testament ı B Don OSCO Verlag, München des Oratoriums ın Le1lpzlig.

ans-.  ndreas Egenolf, Dr. eo. ist Pfarrer «_“  E n

WT E A
LOew Jacques, In der Schule großer eter, Ver- 1ın Eisenach, eferen‘: für Erwachsenenseel-

lag Herder, T ase Wien 1976 un Lehr'!  uftragter für Homiletik
Mußner TaNzZ, etirus un aulus Pole der TTT

Einheit. Eine Hilfe fÜür die Kirchen. „Quae- aumgartner 1s% Professor für
stiones isputatae“ Band 76, Verlag Herder, der Theologischen der Uniliver-
reiburg ase Wien 1976 S1tÄät TreiburgSchweiliz

Paul Wagner (Hrsg.), Predig-
ten ZU Gotteslob Band lJleder des Ki1ir-

Karl Kirchhofer ist Rektor für Religionsunter-richt,
chenjahres, Verlag Styrila, GTaz Wien echetischen Institut ‚uzern und Lehrbeauft-

Dozent für Jugen!  toral K.Aa-

Koln 1976. tragtier für des Religionsunter-escC} ItO Hermann, Die Zehn Gebote O0DOS- richtes der Theologischen OchHschule
ChurTaschentücher Band 48, Matthlas-Grünewald-

Verlag, alnz 1976 AuUS Herold ist Pfarrer der Heilig-Kreuz-Ge-uad ANNO, .OTT und enstı ZUT Theologie meinde 1ın Halle/Saale.
arl Barths Okumenischer Sicht, Verlag Paul Weßb ist Pifarrer Wien-Machstraße und
Ferdinand Ng München aderborn uUtiOr mehNhnrerer theologischer un: pastoralerWien 1976 er

144


